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StadtjournalSCHWEDT LEBENer

„Jugend musiziert“ 
erstmals in Schwedt 
SOLISTEN UND ENSEMBLES PRÄSENTIEREN SICH

Im März wird 
unsere Stadt singen 

und erklingen. Dann ist 
die Stadt Schwedt/Oder 
erstmalig Gastgeber für 
ein Landesfinale des 
bundesweit größten 
musikalischen Nach-
wuchswettbewerbes für 
Kinder und Jugendliche. 
Unter der Schirmherr-
schaft des Ministerprä-
sidenten Dr. Dietmar 
Woidke findet vom  
10. bis 12. März 2016 
bei uns der Landesaus-
scheid für junge Nach-
wuchsmusikerinnen 
und -musiker aus ganz 
Brandenburg statt. An 
diesem Wochenende 
treffen sich 384 Teilneh-
mer und präsentieren 
sich musikalisch einer Fachjury und der 
interessierten Öffentlichkeit. Aus 
Schwedt qualifizierten sich beim Regio-
nalwettbewerb Nord/Ost in Fürstenwal-
de sechs Schülerinnen und Schüler der 
Musik- und Kunstschule für den Landes-
wettbewerb. 

In diesem Jahr ist der Wettbewerb für 
die Solowertungen Streichinstrumente, 
Akkordeon, Percussion & Mallets, 
Gesang (Pop) sowie für die Ensemble-
wertungen Duo Klavier und ein Blasinst-
rument, Klavier-Kammermusik, Vo-
kal-Ensemble, Gitarren-Ensemble, 
Harfen-Ensemble und Alte Musik 
ausgeschrieben. 

An den Spielstätten – vor allem in der 
Musik- und Kunstschule „J. A. P. Schulz“ 
der Stadt Schwedt/Oder und in den 
Uckermärkischen Bühnen Schwedt – 
können die Zuschauer in über 200 
Wertungsspielen die ganze Bandbreite 

instrumentaler und sängerischer Vielfalt 
erleben. Aber auch im Vereinshaus 
„Kosmonaut“, in der Aula des Carl-Fried-
rich-Gauß-Gymnasiums, im Berlisch-
ky-Pavillon und im Saal des MehrGene-
rationenHauses im Lindenquartier 
finden die öffentlichen Wertungskonzer-
te statt, zu der alle Interessierten herz-
lich eingeladen sind. Der Eintritt zu allen 
Veranstaltungen ist frei. 

Im Rahmen einer feierlichen Ab-
schlussveranstaltung werden am Freitag 
und am Sonnabend die Urkunden an die 
Preisträger verliehen. Die Sonderpreise 
für besondere Leistungen werden am 
letzten Wettbewerbstag bekannt gege-
ben. (öa)

I N FO
Informationen und Ergebnislisten unter 
www.jumu-brandenburg.de.

Auch das Waldhorn gehört zum Repertoire einiger Schüler.
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STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

 Allgemeine Sprechzeiten
DI  09:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
DO  09:00 – 12:00 und 13:00 – 15:00 Uhr
FR  09:00 – 12:00 Uhr

 Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12
Altes Rathaus
Lindenallee 25–29
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„Frauengenerationen  
im Wechselspiel“
DIE FRAUENWOCHE IN SCHWEDT

Auch in diesem Jahr, anlässlich des 
Internationalen Frauentages am  

8. März, organisieren Frauen für Frauen 
die „Brandenburgische Frauenwoche“ 
mit zahlreichen interessanten Veran-
staltungen. Die Palette reicht dabei 
von traditionellen Frauenfrühschop-
pen und Frauentagsfeiern über Kino-
vorführung, Lesungen, Vorträgen bis 
hin zum „Frühstücks-Treffen“.

Als Auftakt der Veranstaltungsreihe 
präsentieren die Organisatoren am  
2. März 2016, um 19 Uhr, im Filmfo-
rUM Schwedt den Film „Alles was wir 
wollen“, eine vielschichtige Dokumen-
tation über die heutige Generation 
30-jähriger Frauen und ihre Lebensent-
würfe. Sie zeigt drei Frauen in Auf-
bruchsstimmung, die vor den großen 
Entscheidungen ihrer Zukunft stehen: 
Die Schauspielerin Marie-Sarah, die 
bereits 29 mal umgezogen ist und ihre 
Unabhängigkeit trotz finanzieller 
Engpässe liebt; die freie Journalistin 
Claudia, die den Schritt in die eigene 
Familie wagt; und die Palästinenserin 
Mona, die ihre Freiheit hart erkämpfen 
musste. An den Film schließt sich eine 
Diskussionsrunde mit der Regisseurin 
Beatrice Möller und der Buchautorin 
Katja Schmitz-Drägert an. Moderiert 
wird die Gesprächsrunde vom FILM-
ERNST-Kinobüro, Herrn Dr. Jürgen 
Bretschneider.

Das Frühstückstreffen für Frauen 
vom Verein Frühstücks-Treffen für 
Frauen in Deutschland e. V. lädt in 
diesem Jahr am 5. März 2016, um 9 Uhr 
ins Parkschlösschen Monplaisir ein. 
Neben einem schmackhaften Früh-
stück erwartet die Frauen wieder ein 
spannendes Referat, diesmal zum 
Thema: „Werde die du bist! – Eine 
Entdeckungsreise in die Welt der 
eigenen Persönlichkeit“, umrahmt von 
einem einstimmenden Sketch, Livemu-
sik und guter Gemeinschaft sowie 
anregenden Gesprächen in den 
Tischrunden. Karten für die Begegnung 
sind für 10 Euro in der Altstadtbuch-
handlung oder per E-Mail unter fff.
Schwedt@gmail.com  
erhältlich. 

Im Berlischky-Pavillon gibt es am  
9. März 2016, um 18 Uhr eine Lesung 

und einen Vortrag zum Thema „Muti-
ge Frauen auf Reisen“. Im Mittelpunkt 
stehen Frauen, die nach Wegen such-
ten, der Enge Europas, den Konventio-
nen zu entfliehen, um etwas von der 
Welt zu sehen, jenseits abgetretener 
Pfade. Dazu gehören Maria Sibylla 
Merian, Forscherin und Künstlerin; 
Gertrude Bell, Archäologin und Kenne-
rin des Nahen Ostens und Alexandra 
David-Néel, Autorin, Journalistin und 
als erste Frau in Tibet in den Rang 
eines Lama erhoben.

Im LILA SALON des Frauenzentrums 
Schwedt dreht sich am 15. März 2016, 
ab 15 Uhr alles um „Großmütter, 
Töchter, Enkelinnen“. Die Frauenge-
schichtsforscherin Claudia v. Gélieu 
will gemeinsam mit den Gästen 

Antworten auf die Fragen finden: Wie 
haben unsere eigenen Großmütter 
gelebt? Unterschied sich ihr Leben von 
den anderen Frauen ihrer Generation? 
Welche Utopien haben wir? Was 
wünschen wir uns für unsere Enkelin-
nen?

Das komplette Programm ist auf 
ausliegenden Faltblättern und im 
Internet zu finden. (öa)

I N FO
www.schwedt.eu 
Andrea Schelhas  03332 446-388 
Annette Lang  03332 515757

Im Mittelpunkt der Dokumentation stehen die unterschiedlichen Lebensentwürfe von Frauen 
in der heutigen Zeit.
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Jahresrückblickfilm 2015 online
LEBEN, FEIERN UND BAUEN IN SCHWEDT

Jedes Jahr blickt der Bürgermeister 
Anfang des Jahres anlässlich des 

Neujahrsempfangs auf das vergangene 
Jahr der Stadt Schwedt/Oder zurück. 
Nicht nur in Worten und Zahlen in 
seiner Neujahrspräsentation, sondern 
auch seit 2010 in Form eines Films, 
sortiert nach Themen. Finanziert durch 
die Stadtsparkasse Schwedt, stellte 
Uckermark-TV Ausschnitte aus dem Jahr 
2015 zusammen. 

Auf dem Schwedter Youtube-Kanal 
ist der filmische Jahresrückblick, aufge-
teilt in sechs kurzen Beiträgen nach 
den Rubriken „Schwedter Unterneh-
men“, „Schwedt baut“, „Natur entde-
cken“, „Leben in Schwedt“, „Kultur 
erleben, Sport treiben“, „Schwedt 
feiert“ hochgeladen. In wenigen 
Minuten zeigen die Filme rückblickend 
das vielfältige und umfangreiche 

Kultur- und Vereinsleben. Aber auch 
die Investitionsleistungen und Tätig-
keiten der Schwedter Unternehmen 
werden gewürdigt. Die Baukräne 
standen in 2015 ebenfalls nicht still 
und es wurde fleißig weiter am Stadt-
umbau gearbeitet. Was sonst noch so 
passiert ist oder geleistet wurde, kann 

nun jederzeit im Internet angeschaut 
werden. (öa) 

I N FO
Playlist „Jahresrückblick 2015“ 
www.youtube.com/user/ 
StadtSchwedtOder

Werde HelpTo-Unterstützer!
HILFE-PORTAL IM LANDKREIS UCKERMARK GESTARTET

Täglich kommen neue Flüchtlinge 
aus den Kriegs- und Krisengebieten 

der Welt zu uns. Eine gute Aufnahme 
und Integration in Deutschland hängt 
von uns allen ab. 

Das Engagement für Flüchtlinge und 
Hilfsbedürfte im Landkreis Uckermark 
hat jetzt eine einheitliche Internet-Ad-
resse: http://uckermark.helpto.de. 
Über das Online-Portal HelpTo können 
sich Organisationen, Initiativen, Unter-
nehmen, Vereine sowie engagierte 
Bürgerinnen und Bürger schnell und 
unkompliziert auf lokaler Ebene über das 
austauschen, was bei der Betreuung und 
Integration von Flüchtlin-
gen – aber auch von 
anderen  Hilfebedürftigen 
– benötigt wird. Auch die 
Hilfeempfänger selbst 
gehören zur Zielgruppe.

Unterstützt wird HelpTo 
von der Bürgerstiftung 
Barnim Uckermark. Dazu 
sagte Projektmitarbeiterin 
Katja Neels: „Wenn Men-
schen sich selbstbestimmt 
vernetzen, austauschen 
und gegenseitig Mut 
machen, wird bürger-
schaftliches Engagement 
gefördert und die demokra-
tische Zivilgesellschaft 

gestärkt. Und genau das wollen wir. 
Gerade in unserem ländlichen Raum ist 
eine online-gestützte Vernetzung 
wichtig. Es gibt viele Menschen, die sich 
ehrenamtlich in der Flüchtlingshilfe 
engagieren möchten. Oft fehlen Infor-
mationen,  welche Unterstützung an 
welcher Stelle gerade dringend ge-
braucht wird.“

Bei HelpTo können die Nutzer in zehn 
verschiedenen Kategorien Angebote und 
Gesuche einstellen: Sachspenden, 
Begleitung und Beratung, Fahrdienste 
und Transporte, Freizeit, Familie und 
Kinder, Sprache, Bildung und Wissen-

schaft, Projekte & Ideen, Arbeit sowie 
Wohnen. Diese Hauptkategorien sind 
noch einmal in weitere Untermenüs 
aufgefächert.

Ein internes Nachrichtensystem 
ermöglicht eine geschützte Kommunika-
tion zwischen Anbietendem und Inter-
essenten. Außerdem können sich auf 
dem Portal die örtlichen Unterstützerini-
tiativen und andere Organisationen 
vorstellen.

Derzeit haben die evangelische Chris-
tengemeinde Schwedt und die Flücht-
lingskoordinierungsstelle der Stadt 
Prenzlau eigene Profile angemeldet. In 
Vorbereitung ist auch ein Profil der 
Flüchtlingskoordination der Stadt 
Schwedt/Oder. Nichtsdestotrotz können 
auch Privatpersonen und Vereine Profile 
erstellen, wo sie Angebote, Hilfen und 
Gesuche einstellen. Die Nutzung von 
HelpTo ist kostenfrei. Erforderlich ist 
lediglich eine Online-Registrierung mit 
Benutzername und E-Mail-Adresse. 

Wer Hilfe bei Erstellung der Angebote 
oder Gesuche benötigt, steht auch  nicht 
alleine da. Auf der Internetseite wurde 
eine Schritt-für-Schritt-Anleitung 
zusammengestellt.(öa)

I N FO
http://uckermark.helpto.deWie bei einem „schwarzen Brett“ können Angebote und 

Gesuche nach Kategorien erstellt werden. 
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Film zur Ocland-Reise 2015 online
AUSWERTUNG WEIHNACHTSPÄCKCHEN-AKTION

Im Dezember 2015 brachten die 
Mitglieder des Freundeskreises viele 

kleine und große Weihnachtspakete zu 
den Jungen und Mädchen ins Kinder-
heim Ocland, ins weit entfernte Rumäni-
en. Längst sind alle Oclandfahrer wieder 
wohlbehalten von ihrer Tour heimge-

kehrt. Sie haben während ihrer Reise 
wieder viel gesehen und erlebt. Über die 
Eindrücke und Erfahrungen berichtete 
der Freundeskreis Kinderheim Ocland 
am 4. Februar 2016 den Pateneltern, 
Spendern, Sponsoren und interessierten 
Bürgern. In einem Filmbeitrag wurde 
gezeigt, dass die vielen Weihnachtspäck-
chen ordnungsgemäß überbracht 
wurden und die humanitäre Hilfe dort 
angekommen ist, wo sie benötigt wird.

Der dort gezeigte Film ist nun online 
verfügbar: www.schwedt.eu/sixcms/
detail.php/384099

I N FO
Pressesprecherin Frau Corina Müller 
Rathaus, Zimmer 3.73 
 03332 446-205 
 pressestelle.stadt@schwedt.de 
www.schwedt.eu

Am 2. Februar 2015 wurden die Päckchen in 
die Transporter gepackt und die Ehrenamtler 
mit guten Reisewünschen vom Bürgermeis-
ter verabschiedet.

Bauspielplatz im Schulgarten
OSTERFEUER FÜR GROSS UND KLEIN

Kennen Sie eigentlich den Bauspiel-
platz im Biologischen Schulgarten 

Schwedt? Nein – dann wird es Zeit. Das 
Bauspielplatz-Projekt bringt handwerk-
lich Begeisterte und kreative sowie 
begeisterungsfähige Menschen zusam-
men, die gemeinsam mit Kindern in 
ihrer Freizeit etwas gesellschaftlich 
Nützliches tun wollen. So sollen Kinder 
die Herausforderung kennenlernen, ihre 
eigenen Häuser zu bauen, sie anzumalen 
und vielleicht auch wieder abzureißen. 
An ihrer Seite wird ein Mann vom Fach 
stehen, der mit hoffentlich vielen 
kräftigen Erwachsenenhänden beim 
Aufbau hilft.

Am Freitag, dem 18. März 2016 findet 
ab 16:00 Uhr ein Osterfeuer zum Ken-
nenlernen im Schulgarten statt. Das 
Osterfeuer bietet allen Besuchern die 
Möglichkeit, das kreative Angebot des 
Schulgartens einmal genauer zu betrach-
ten und das Interesse zu wecken, sich 
einmal handwerklich im Projekt „Bau-
spielplatz“ zu betätigen. Außerdem 
erwartet die Besucher leckerer Kinder-
punsch, Bratwurst und Knüppelkuchen 
am Feuer.

Die Initiative „Bauspielplatz“ läuft im 
Rahmen, des Projekts „Zukunft im 
Quartier“, das darauf abzielt, das Leben 
im Quartier der oberen Talsand-Terrasse 

lebenswerter zu gestalten. Das Projekt 
bietet den Quartiersbewohnern neue 
Chancen auf Teilhabe an der Gesell-
schaft, Kontakte zu knüpfen und selbst 
aktiv am Projekt mit eigenen Ideen 
mitzuwirken. Es wird im Rahmen des 
ESF-Bundesprogramm „Bildung, Wirt-
schaft, Arbeit im Quartier“ (BIWAQ), vom 
Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit sowie 
dem Europäischen Sozialfond gefördert.

(fb7)

I N FO
www.ubv-schwedt.de

Der Biologische Schulgarten ist eine offene 
Begegnungsstätte für Jung und Alt, die 
gerne in der Natur arbeiten.

Stadtbibliothek  
Schwedt informiert

Medientipps  
im Februar
BUCH:  
Philippe Smolarski: Fayvel der 
Chinese – Aufzeichnungen eines 
wahnwitzigen Ganoven
Während die jüdische Bevölkerung 
Europas vor dem Terror der Nazis zu 
fliehen versucht, reist Fayvel, Gangster-
boss und selbst polnischer 
Jude, aus China direkt in das 
Herz der Finsternis, um seine 
Familie aus dem Warschauer 
Ghetto zu befreien. Mit ihm 
kommen seine engsten 
Vertrauten Walter und Meiling. Im 
Ghetto kreuzen sich die Wege von 
Fayvel und Maria, einer jungen Jüdin 
aus Wien, die Fayvel in sein Herz 
schließt. Um dem faschistischen 
Grauen zu entkommen, fliehen Fayvel 
und seine Bande durch halb Europa, 
legen sich mit Spionage und Gegenspi-
onage an und schlüpfen in immer neue 
Identitäten. Der Roman ist ein fiktiv-do-
kumentarisches Gangster-Roadmovie, 
das nicht nur ungewohnte Einblicke in 
den Alltag des Warschauer Ghettos gibt, 
sondern vor allem von Liebe und 
Freundschaft handelt. 

BUCH:
Kathrin Hartmann:  
Aus kontrolliertem Raubbau
Deutschland schwärmt vom grünen 
Wachstum. Immer neue Öko-Siegel und 
Nachhaltigkeitszertifikate suggerieren 
uns, wir würden Klimaschutz betreiben 
und den Hunger in der Welt bekämp-
fen. Kathrin Hartmann zeigt in ihrem 
aufrüttelndem Report, dass 
die Wirklichkeit anders 
aussieht: Für sogenanntes 
nachhaltiges Palmöl 
werden Regenwälder 
gerodet und Menschen 
vertrieben, für Garnelen 
aus Aquakultur werden 
Reisfelder und Mangrovenwälder 
zerstört. Großkonzerne drängen – un-
terstützt von deutscher Entwicklungs-
hilfe und der Bill & Melinda Gates 
Foundation – Kleinbauern gegen ihren 
Willen eine industrielle Landwirtschaft 
samt Gentechnik auf. Wer profitiert 
also wirklich von der Green Economy. 
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Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert

„Polen und Deutsche gegen  
die kommunistische Diktatur“
AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG IN DER VHS

Einer der Schwerpunkte in der Arbeit 
der Volkshochschule Schwedt/Oder 

ist der Programmbereich politische 
Bildung. Bereits in den letzten Jahren 
konnten durch die räumlichen Möglich-
keiten im Haus der Bildung und Techno-
logie Ausstellungen zu diversen Themen 
gezeigt werden. Nun zeigt die VHS die 
Ausstellung „Polen und Deutsche gegen 
die kommunistische Diktatur“ in 
Schwedt, die u. a. von der Konrad-Ade-
nauer-Stiftung konzipiert und in vielen 
Großstädten in Polen gezeigt und 
diskutiert wurde. Sie thematisiert das 
Ringen um Freiheit Deutscher und Polen 
in unterschiedlichen Widerstandskrei-

sen und den schließlich siegreichen 
Kampf in beiden Ländern von 1945 bis 
1989. Die Ausstellung wird am Montag, 
dem 7. März 2016, um 18 Uhr im Haus 
der Bildung und Technologie, eröffnet. 
Die Besucher werden begrüßt durch 
Stephan Raabe, Landesbeauftragter für 
Brandenburg der Konrad-Adenauer-Stif-
tung, zu Gast werden Wolfgang Templin, 
DDR-Bürgerrechtler und Autor sowie 
Andrzej Kotula, Journalist und Histori-
ker, sein.

Zur Ausstellungseröffnung und zur 
Diskussion über die Rolle der Oppositi-
onsbewegungen im Sozialismus laden 
wir alle Interessierten herzlich ein.

Sprachstudienreise nach London
VHS BIETET 4-TAGESFAHRT IM JUNI AN

London ist gegenwärtig eines 
der wichtigsten Kultur- und 

Handelszentren der Welt und 
einer der bedeutendsten Finanz-
plätze in Europa. Im Rahmen 
Ihres viertägigen Aufenthalts 
vom 3. bis 6. Juni 2016 unter-
nehmen Sie u. a. eine Stadtrund-
fahrt in einem Doppeldeckerbus, 
einen Besuch im British Muse-
um mit Multimediaguide, einen 
thematischen Stadtrundgang 
oder den Besuch des Towers bzw. 
St. Paul’s Cathedral. Für eigene 
Erkundungen steht genug eigene 
Zeit zur Verfügung. Besonderer 
Wert wird auf den Gebrauch 
bzw. das Üben der englischen 
Sprache gelegt (nicht Bedin-
gung). Untergebracht sind Sie in 
einem zentral gelegenen Hotel 
der Verkehrszone 1-2. Der Flug 
erfolgt mit Easyjet oder Ryanair.

Den genauen Programmablauf 
erfragen Sie bitte in unserer 
Geschäftsstelle oder im Internet.

Anmeldeschluss: 22. April 2016.

I N FO
Volkshochschule Schwedt/Oder Haus der Bildung und Technologie 
Berliner Straße 52 e |  03332 23333 | www.schwedt.eu/vhs

Eine der beliebtesten Sehenswürdigkeiten, der 
Uhrturm am Palace of Westminster. 
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Frauentagsfeiern 
in Ortsteilen
EINLADUNG AN BEWOHNERINNEN

Anfang März ist die Zeit der traditio-
nellen Frauentagsfeiern. In gemütli-

cher Kaffeerunde, mit oder ohne Pro-
gramm und kleinen Aufmerksamkeiten 
treffen sich in fast allen Ortsteilen von 
Schwedt die Frauen zu einem gesprächs-
reichen Nachmittag bzw. Abend. Einge-
laden sind alle Bewohnerinnen des 
jeweiligen Ortsteils. Die Termine lauten:

Blumenhagen und Gatow: 
 DO | 3. März | 15:00 Uhr 
im Gemeindehaus Blumenhagen 
(Anmeldung erforderlich gemäß Einladung)
Heinersdorf: 
 FR | 4. März | 15:00 Uhr 
im Gemeindehaus 
(Anmeldung erforderlich gemäß Einladung)
Zützen: 
 SO | 6. März | 15:00 Uhr 
im Gemeindehaus
(Anmeldung erforderlich gemäß Einladung)
Kummerow:
 DI | 8. März | 18:00 Uhr 
im Gemeindehaus  
(Anmeldung erforderlich gemäß Einladung)
Vierraden: 
 MI | 9. März | 14:30 Uhr
im Feuerwehrhaus Vierraden 
(Anmeldungen bis zum 4. März unter  
 446-306, Fr. Kuhnert)
Kunow: 
 MI | 9. März | 14:30 Uhr 
im Gemeindehaus 
(Anmeldung erforderlich gemäß Einladung)
Hohenfelde: 
 FR | 11. März | 15:00 Uhr 
(Anmeldung erforderlich gemäß Einladung)
Stendell: 
 SA | 12. März | 15:00 Uhr 
im Gemeindehaus
(Anmeldung erforderlich gemäß Einladung)

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B e r l i n e r  S t r .  3 4  •  S c h w e d t
Tag + Nacht

(0 33 32) 51 02 91

in allen 
Preislagen

ANZEIGEN
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Treffpunkt: Pavillon

„Schwedt im Februar 1945“
3. FORTSETZUNG DER VORTRAGSREIHE IM MÄRZ 

Das Stadtmuseum lädt am Mittwoch, 
dem 16. März 2016, um 18 Uhr 

wieder zum Geschichtsvortrag in den 
Berlischky-Pavillon ein. Der Militärhisto-
riker André Vogel hält den dritten Vortrag 
über die letzten Kriegsmonate in 
Schwedt. Grundlage seiner insgesamt 
vier Vorträge bildet die umfangreiche 
Materialsammlung des Referenten zu 
den militärischen Ereignissen im Oderge-
biet 1945. Erst vor wenigen Monaten 
konnte erstmals weiteres wichtiges 
Material aus vor allem russischen Archi-
ven gesichtet werden, die zu teilweise 
ganz neuen Erkenntnissen führten. Diese 
werden nun erstmals vorgestellt. 

Der Schwerpunkt des März-Vortrags 
liegt auf der Schilderung des Lebens in 
der Stadt Schwedt. Wie konnte das 
Alltagsleben überhaupt noch funktionie-
ren? Wann und wie erfolgten Artillerie-
beschuss und Luftangriffe im Monat 
März? Welche Verluste gab es unter der 
Bevölkerung? Wie liefen Verteidigungs-
vorbereitungen, Justizmaßnahmen, 
Evakuierungen der Zivilbevölkerungen? 
Durch André Vogel werden Schritt für 
Schritt die letzten Tage und Wochen bis 
Kriegsende beleuchtet. Eingebettet 
werden die Details des Vortrags in die 
militärische Großlage und die geschicht-
lichen Zusammenhänge.

Am 1. März 1945 war der Brückenkopf 
Schwedt planmäßig aufgegeben worden 

und die Oderbrücke bei Niederkränig 
wurde gesprengt. Sämtliche Dienststel-
len der Wehrmacht hatten am 6. März 
die Stadt verlassen, gleichzeitig waren 
1 200 Mann der Organisation Todt in der 
Stadt, die vor allem Straßensperren 
bauten. Die Räumung der Stadtviertel an 
der Oder begann. Anfang des Monats 
waren bereits in einigen Straßen Tarn-
netze aufgebaut und an der Oder- und 
Brückenstraße wurde durch Sperrwände 
die Sicht von östlicher Seite genommen. 
Ein Gürtel von Gräben, Maschinenge-
wehrständen, Panzerbekämpfungslö-
chern und Laufgräben zogen sich um 
Schwedt. Ab dem 20. März kam es zu 

stark zunehmender Flieger- und 
Artillerie tätigkeit. Bereits seit Anfang des  
Monats mussten die noch in Schwedt 
Verbliebenen viel Zeit in den Schutzkel-
lern verbringen. Am 28./29. fanden 
starke sowjetische Angriffe an die 
deutschen Gefechtsschwerpunkte an der 
Oder statt. Sie blieben zu diesem Zeit-
punkt noch erfolglos.

I N FO
Eintritt: 2,50 Euro 
Berlischky-Pavillon 
Lindenallee 28 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

 
Sonderausstellung  
1960er Jahre in Schwedt
Viele Bürger unserer Stadt, „Ur-Schwedter“ 
und Hinzugezogene, verknüpfen noch immer 
lebhafte Erinnerungen an diese unruhigen, 
aber auch von Tatkraft und Optimismus 
geprägten Jahre. Andere, die inzwischen die 
Stadt verlassen haben, kehren wieder und 
suchen nach Spuren und Zeugnissen dieser 
Zeit. Die Mitarbeiterinnen des Stadtmuseums 
haben deshalb die Fototafeln der beliebten 
Ausstellung aus dem Jahr 2004 noch einmal 
aus ihrem Fundus herausgesucht und präsen-
tieren diese in einer kleinen Ausstellung.
So findet man Bilder vom sportlichen Schwedt, 
vom Handel und der Gastronomie im Auf-
bruch, von Kunst und Künstlern dieser Zeit so-
wie von Kinderaktionen in unserer Stadt. Auch 
der Bau der Papierfabrik und die Entwicklung 
Schwedts zum Chemiestandort sind durch 
Fotos belegt. Die Ausstellung ist bis 31. Juli 
2016 zu sehen.

Projektarbeit am Ort des Geschehens: André Vogel mit Schülern des Carl-Friedrich-Gauß- 
Gymnasiums am 20. April 2015, dem 70. Jahrestag des Hauptangriffes auf Schwedt. 
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Kosmonaut empfängt den Frühling
23. FRÜHLINGSFEST 

Am Samstag, dem 19. März 2016, 
findet von 10 bis 17 Uhr im Ver-

einshaus „Kosmonaut“ das schon zur 
Tradition gewordene Frühlingsfest 
statt. Schon zum 23. Mal feiert das 
Theater Stolperdraht gemeinsam mit 
dem Kulturbund und vielen Schwedter 
Vereinen den Tag zum Frühlingsan-
fang. 

Auf dem Programm stehen zahlrei-
che Aktivitäten wie ein lustiges Mit-
machprogramm des Külzclubs in der 
Sporthalle und eine Baby-Spielecke mit 
dem Netzwerk Gesunde Kinder.

Im Foyer gibt es viele Mal- und 
Bastelangebote der Vereine, unter 
anderem vom Frauenverein, vom 
Uckermärkischen Bildungsverbund, 
vom Karthausclub, vom Mädchentreff 
und Kinderschminken mit Stolper-
draht. 

Der Kulturbund lädt zur Seidenmale-
rei ein und bietet allen Gästen Einblick 

in die vielfältige Arbeit des Vereins. Bei 
Robin Wood kann man sich in der 
Kunst des Papierschöpfens versuchen. 
Im Saal ist ein abwechslungsreiches 
Programm zum Mitmachen und 
Zuschauen geplant und vor dem Haus 
können die kleinen Gäste auf Ponys 
vom Reitverein Passow reiten.

Zur Stärkung gibt es Eis, Waffeln, 
Zuckerwatte, Kuchen, Würstchen, 
Suppe, Gegrilltes und Getränke. 

Alle Kinder, Eltern, Großeltern und 
interessierte Bürger sind herzlich dazu 
eingeladen. 

Der Eintritt ist frei, u. a. auch durch 
die Unterstützung der Stadt Schwedt/
Oder.

I N FO
Vereinshaus „Kosmonaut“  
Berliner Straße 52  
 03332 23551 
 stolperdraht@swschwedt.de

Die Musik- und Kunstschule informiert

Fotoausstellung von Frank Döring
UNTERRICHTSPORTRAITS IN SCHWARZ-WEISS

Er musiziert selbst gern, spielt 
Mundharmonika und Schlagzeug 

und hat mit der Gruppe „musik mit 
herrn krüger“ in Berliner Clubs viele 
Erfolge gefeiert.

Daher kommt vielleicht auch seine 
Liebe, Menschen beim Musizieren zu 
fotografieren. Dieses hat er gerade 
wieder intensiv getan, in den letzten 
Wochen in der Musik- und Kunstschule 
Schwedt/Oder. Entstanden sind über 80 
Unterrichtsportraits von Pädagogen, die 
an der Schule unterrichten, hauptamt-
lich und auf Honorarbasis.

Zu sehen sind diese großformatigen 
Schwarz/Weiß-Fotos momentan auf 
allen Fluren der Musik- und Kunstschule.

Der 1961 in Woltersdorf geborene 
Frank Döring begann seine künstlerische 
Ausbildung 1977 mit einer Berufsausbil-
dung zum Schrift- und Grafikmaler bei 
der DEWAG-Berlin. Von 1985 bis 1989 
studierte er an der Fachschule für 
Werbung und Gestaltung in Berlin – 
Fachrichtung Kommunikationsdesign. 

Nach seiner Ausbildung arbeitete er für 
die Berliner Stadtzeitung „Scheinschlag“ 
und das Grafikbüro grappa-dor/dor 
graphics. Seit 1999 ist Frank Döring 
freischaffend tätig, u. a. für die Kinema-
thek Bonn, die Stiftung Bauhaus Dessau, 
das Deutsche Theater Berlin, das Kino 
Babylon Berlin, die Rosa-Luxemburg-Stif-
tung, sowie den Verband der Musik- und 

Kunstschulen 
Brandenburg. Seit 
vielen Jahren 
betreut Frank 
Döring auch foto-
grafische Projekte in 
Berlin und Branden-
burg. So entstanden 
Fotos im Auftrag 
der Akademie der 
Künste Berlin, der 
Kita Bambi Frank-
furt (Oder) oder der 
Musik- und Kunst-
schule Schwedt/
Oder.

Zu sehen ist die Ausstellung noch bis 
Ende des Schuljahres.

I N FO
Musik- und Kunstschule „J.A.P. Schulz“ 
Berliner Straße 56 
 03332 266311 
www.schwedt.eu/musikschule

Portraitfoto von Gesangslehrerin Ljudmila Rehberg Foto: Frank Döring

Das Theater Stolperdraht informiert

Programm 

 10:00 Uhr: 
Eröffnung mit der Schalmeienkapelle 
„Zum Fuchsgrund“ aus Petershagen

 10:30 Uhr: 
Kinderstück „Unruhe im Feenwald“ des 
Theaters Stolperdraht

 11:00 Uhr: 
„Schwarzes Theater“

 ab 11:30 Uhr
Junge Tänzer und Musiker stellen sich vor

 14:00 Uhr: 
Die „Waggonkomödianten“ aus  
Eberswalde

 15:00 Uhr: 
Spiel, Spaß und Zauberei mit  
Clown Faxilus
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01.03. | DIENSTAG

18:00 Uhr | Kreißsaalbesichtigung
 Asklepios Klinikum Uckermark,  
Auguststraße 23–25 |  534325 | 
www.asklepios.com/schwedt

02.03. BIS 15.03. 

Brandenburgische Frauenwoche
Programm siehe redaktionellen Teil

03.03. | DONNERSTAG

17:00 Uhr | PCK Bürgervorlesung
Dioxin, EHEC, Noroviren – von (medialer) 
Panikmache hin zu verantwortungsbe-
wusster Bewertung von Risiken, auch im 
Schulunterricht 
 Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium, Aula, 
August-Bebel-Straße 26 |  46-3183 | 
www.pck.de 
19:00 Uhr | Preisträgerkonzert „Jugend 
musiziert“ und Bürgermeisterempfang
 Musik- und Kunstschule, Berliner Str. 56 | 
www.musikschule-schwedt.de
19:00 Uhr | DarstellBar „Da wackelt die 
Wand“ 
Ein Ausflug ins Berlin der 1920-er Jahre. 
Weitere Termine: 04./11.03., 19:00 Uhr
19:30 Uhr | Die 39 Stufen 
Agenten, Abenteuer, schöne Frauen.
Weiterer Termin: 24.03., 19:30 Uhr
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: DarstellBar:  
35 € inklusive Menü; Die 39 Stufen: 17 € | 
www.theater-schwedt.de

05.03. | SAMSTAG

09:00 Uhr | 20. Seniorensportfest 
 Sporthalle „Neue Zeit“, 
Ferdinand-von-Schill-Straße 17 | 
www.blauweiss65-schwedt.de 
09:00–12:00 Uhr | Frühstückstreffen für 
Frauen
 Parkschloss Monplaisir, Park  
Monplaisir |  5813515 |  
www.fruestuecks-treffen.de
09:00–14:00 Uhr | 16. Kurt-Herzog- 
Gedächtnisturnier im Tischtennis
 Sporthalle Vierraden, Schwedter Straße
10:00–16:00 Uhr | Tag der Archive 2016 
„Mobilität im Wandel“ 
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 |  
 446 790 | www.schwedt.eu/stadtarchiv
18:00 Uhr | 1. Bundesliga Gewichtheben
ODER SUND Team gegen Berliner TSC
 Sporthalle Külzviertel |  
www.gewichtheben-schwedt.de
18:30/21:00 Uhr | Uckermark Eishockey 
Liga

Weitere Termine: 6./12./13./19.03. 
 Eisarena, Handelsstraße 22 |  839893 | 
www.eisarenaschwedt.de
15:00 Uhr | Klasse: Musik für  
Brandenburg 
Konzert der brandenburgischen Streicher-
klassen
22:00 Uhr | Tanzparty 35 Plus
Mit der AVUS Band und DJ
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt:  
Klasse: 9,90/6,00 €; Tanzparty: 15 € |  
www.theater-schwedt.de

08.03. | DIENSTAG

19:30 Uhr | Irgendwas mit Sex
Comedy mit Martina Brandl
19:30 Uhr | Ein Herz und eine Seele: 
Silvesterpunsch
Weiterer Termine: 10.03, 
19:30 Uhr
21:30 Uhr | Ein Herz und 
eine Seele: Der Sitten- 
strolch
Weiterer Termine: 10.03, 21:30 Uhr
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: Comedy:  
19 €; Ein Herz ...: 13 € |  
www.theater-schwedt.de

09.03. | MITTWOCH

09:05 Uhr | Veteranenwanderung 
„Schneeglöckchenwanderung“
 ZOB | www.ssv-pck-90-schwedt.de

10.03. BIS 12.03. 

Landeswettbewerb „Jugend musiziert“ 
in Schwedt/Oder
 Musik- und Kunstschule, Berliner Str. 56 | 
www.musikschule-schwedt.de

12.03. | SAMSTAG

11:00 Uhr | Wanderung „Vom Forst zum 
Urwald. Wald ohne menschliche Einflüsse“
 Criewen, Nationalparkhaus |  
www.naturwacht.de
12:00–18:00 Uhr | Vorösterlicher Kunst-
markt 
 Galerie am Kietz, Gerberstr. 2 | 
 512410 | Eintritt 1 €/2 € | 
www.kunstverein-schwedt.de
19:00 Uhr | Line Dance Party
19:30 Uhr | Landeswettbewerb „Jugend 
musiziert“
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: Line Dance  
10 €; Landeswettbewerb: frei |  
www.theater-schwedt.de

14.03. | MONTAG

14:00–16:00 Uhr | Oster- und Frühlings-
markt im KOMM
 Förderverein Selbsthilfe Schwedt e. V.
Julian-Marchlewski-Ring 103 b |  
 515568 | www.komm-schwedt.de

15.03. | DIENSTAG

19:30 Uhr | Les(e)bar: Von dem Glück, als 
Herr Janosch überlebt zu haben
Lesung zum 85. Geburtstag des Illustrators, 
Kinderbuchautors und Schriftstellers 
Janosch
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 7,50 € |  
www.theater-schwedt.de

16.03. BIS 26.03. 

Frühling – Ostern „Holzhasen“
 Oder-Center, Landgrabenpark 1 | 
 43370 | www.oder-center.de

16.03. | MITTWOCH

13:00 Uhr | rundUM Senioren
Die Messe für das Leben im (Un)Ruhe-
stand
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 3 € |  
www.theater-schwedt.de
18:00 Uhr | Treffpunkt PAVILLON!
Ziviles Leben in Schwedt im März 1945, 
Referent: André Vogel
 Berlischky-Pavillon, Lindenallee 28 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum
18:00 Uhr | Vortragsabend Klavier
 Musik- und Kunstschule, Berliner Str. 56 | 
www.musikschule-schwedt.de

17.03. | DONNERSTAG

08:00 Uhr | Wanderung „Im Endmorä-
nenbogen Chorin“
Strecke: Brodowin, Wesensee, Amtssee, 
Chorin, ca. 10 km
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de 
15:00 Uhr | Operetten zum Kaffee: 
Operettenfrühlingskonzert
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 20 € |  
www.theater-schwedt.de
17:00–18:30 Uhr | Großelterndiplom
Kurs für werdende Großeltern
 Asklepios Klinikum Uckermark,  
Auguststraße 23 |  534325 |  
www.asklepios.com/schwedt
18:00 Uhr | Vortragsabend Tiefe Blech-
blasinstrumente

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder
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 Musik- und Kunstschule, Berliner Str. 56 | 
www.musikschule-schwedt.de

18.03. | FREITAG

16:00 Uhr | Osterfeuer
 Biologischer Schulgarten, Bruno- 
Plache-Straße 1 |  32515 |  
www.schulgarten-schwedt.de
19:30 Uhr | Endstation Sehnsucht
Schauspiel von Tennessee Williams.  
Weitere Termine: 19., 23., 25.03.
19:30 Uhr | Thomas Rühmann & Band 
SUGAR MAN
Das bittersüße Märchen des Sixto Rodri-
guez
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 |  
www.theater-schwedt.de

19.03. | SAMSTAG

08:50 Uhr | Wanderung „Durch Feld und 
Flur“
Strecke: Angermünde, Dobberzin, Wil-
helmsfelde, Angermünde, ca. 17 km
 Bahnhof | www.ssv-pck-90-schwedt.de 
10:00–17:00 Uhr | 23. Frühlingsfest des 
Theaters Stolperdraht
 Theater Stolperdraht, Berliner Str. 52 | 
www.theaterstolperdraht.de
13:00–18:00 Uhr | Zarter Frühling 
WOBAG-Genossenschaftstag
 MehrGenerationenHaus, Bahnhofstr. 
11b |  5378-71 | www.wobag-schwedt.de 

20.03. | SONNTAG

16:00 Uhr | Immer wieder sonntags 
Musik, Unterhaltung und jede Menge 
Spaß mit Stefan Mross und Gästen
19:00 Uhr | Michael Hatzius „Echstasy“ 
Ein tierischer Abend mit reptilem Humor.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner  
Str. 46/48 |  538-111 | 
www.theater-schwedt.de

21.03. | MONTAG

20:15 Uhr | Live-Event: BORIS GODUNOV
Russisch gesungene Oper
 FilmforUM, Handelsstraße 23 |  
 449-290 | www.schwedt-filmforum.de

24.03. | DONNERSTAG

08:00 Uhr | Wanderung „Am Templiner 
Seenkreuz“, ca. 13 km
Strecke: Röddelin, Vorwerk Annenwalde, 
Annenwalde, Beutel, Röddelin
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen 
Schwedt | www.ssv-pck-90-schwedt.de 

Frühlingsfest rund um den Külzclub
 Külzclub, Dr.-Wilhelm-Külz-Viertel 2 c |  
 580053 

25.03. | FREITAG

15:00 Uhr | Klassik populär: Konzert zum 
Karfreitag
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 12,50 € |  
www.theater-schwedt.de

26.03. | SAMSTAG

10:00 Uhr | Osterlauf „Schwedter Hasen“
 Laufstrecke am Waldrand |  
www.blauweiss65-schwedt.de
12:00 Uhr | Ostersonne – ein Oster- 
spaziergang über die Sonnenallee
Ostermarkt, „Sonnenallee“, Ostereier-
suche, Osterspaziergang, Osterbüfett
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 | 538-111 | Eintritt: 42 € |  
www.theater-schwedt.de 
19:30 Uhr | Osterfeuer in Criewen
 Am Kanal/alter Sportplatz

27.03. | SONNTAG

20:00 Uhr | Schwedter 
Schlagernacht
Mit Achim Petry, dem 
Partyduo „Pures Glück“ 
und DJ Simon 
 Sporthalle „Neue Zeit“, Ferdinand-
von-Schill-Straße 17 | Eintritt: 19 €/
Vorverkauf: 15 € | www.rote-note-events.de 

28.03. | MONTAG

15:00 Uhr | Max und Moritz
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 9,00/6,00 € | 
www.theater-schwedt.de

29.03. BIS 01.04. 

Frühlingsferienspiele im Külzclub
 Külzclub, Dr.-Wilhelm-Külz-Viertel 2 c |  
 580053 

Ausstellungen
„Kunststück Garten“ 
19.03. bis 28.04.
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 |  
 512410 | Eintritt: 2 €, (1 € ermäßigt) | 
www.kunstverein-schwedt.de
Die 60er Jahre in Schwedt
bis 31.07.
 Stadtmuseum, Jüdenstr. 17 |  23460 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen
Adventgemeinde Schwedt
KOMM, Julian-Marchlewski-Ring 103 b
Gottesdienst: Sa. 10:00: Bibel im Gespräch 
 Sa. 11:00 Uhr: Predigt
Evangelische Kirchengemeinde
www.schwedt-evangelisch.de
Kirche, Oderstraße 35  Abendmahlsgottes-
dienst mit Kindergottesdienst: 20.03., 10:00 
Uhr  Konzert zur Passion + Ausstellungser-
öffnung: 20.02., 17:00 Uhr  Abendmahls-
gottesdienst: 25.03., 10:00 Uhr  Taufgottes-
dienst: 27.03., 10:00 Uhr
Gemeindesaal, -raum, Oderstraße 18,  
 22083  Seniorinnenkreis: 01., 08., 15., 
22., 29.03, 14:30 Uhr  Bibelstunde: 03.03., 
14:30 Uhr  Gottesdienst: 13.03., 10:00 Uhr 
 Abendmahlsgottesdienst: 24.03., 18:00 Uhr
Gemeindezentrum, Berkholzer Allee 10,  
 416573  Vorschulkreis: 01.03., 17:00 Uhr 
 Selbsthilfegruppe Alkoholkranke: 02., 09., 
16., 23., 30.03., 13:00 Uhr  Weltgebetstag: 
04.03., 18:00 Uhr  Regio Junge Gemeinde: 
04.03., 18:30 Uhr  Weltgebetstags-Fami-
liengottesdienst: 06.03., 10:00 Uhr  Café 
International: 24.03., 14:00 Uhr
Vierraden: Gottesdienst: 13.03., 10:00 Uhr 
 Abendmahlsgottesdienst: 25.03., 14:00 Uhr
Stendell: Gottesdienst: 13.03., 14:00 Uhr
Zützen: Gottesdienst: 13.03., 14:00 Uhr  
 Abendmahlsgottesdienst: 28.03., 10:00 Uhr
Heinersdorf: Begegnungsnachmittag: 16.03., 
14:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst: 25.03., 
14:00 Uhr
Criewen: Abendmahlsgottesdienst: 25.03., 
10:00 Uhr  Ostermorgenandacht: 27.03., 
05:30 Uhr
Kunow: Taufgottesdienst: 27.03., 14:00 Uhr
Französisch-reformierte Kirchengemeinde
Gemeindehaus, Karl-Marx-Straße 33
 Vierraden: Gottesdienst Weltgebetstag: 
04.03., 17:00 Uhr  Friedensgebet: 08.03., 
18:30 Uhr  Gottesdienst: 13.03., 14:00 Uhr; 
25.03. 16:00 Uhr
Freie Christengemeinde Schwedt
Rosa-Luxemburg-Straße 42 d,  410403, 
www.fcg-schwedt.de, 
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr
Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3,  22091 
www.schwedt-katholisch.de, 
Messen: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr, So. 
10:30 Uhr  Abendmesse: Mi. 19:00 Uhr
Neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2,  22383,  
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Gottesdienste: So. 09:30 Uhr, Mi. 19:30 Uhr 
Akademie 2. Lebenshälfte
Ringstraße 15,  838224 (mit Voran-
meldung)  PC-Kurs für Umsteiger BS 
Windows10: 03.–04.03.; 30.–31.03.  Erstel-
len eines Fotobuches/-kalenders: 07.–11.03. 
 PC-Grundkurs für Neueinsteiger: 07.–11.03. 
 PC-Bildbearbeitung für Fortgeschritte-
ne: 14.–18.03.  Grundkurs Umgang mit 
Smartphone, Tablet: 21.–23.03.  Kraftfah-
rerstammtisch: 29.03.  PC-Stammtisch: 
29.03.  Radexkursion: 31.03.
MehrGenerationenHaus
Bahnhofstraße 11 b,  835040/835758 
www.mgh-schwedt.de (*mit Anmeldung) 
 StrickCafé, Mi. 15:00 Uhr  KinderCafé, Fr. 
09:00–12:00 Uhr bis 3 Jahre, 13:00–16:00 
Uhr ab 3 Jahre  Englisch-Spielkreis, Fr. 
14:30–15:00 Uhr  07.03., 10-16 Uhr: Tag der 
gesunden Ernährung

IM MÄRZ



| 10 | STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 2

Das Christliche Jugenddorfwerk Deutschland informiert

Ehrenamtliche Helfer gesucht
HILFE FÜR STRAFFÄLLIGE IN JVA WULKOW – „KEINER DARF VERLOREN GEHEN“

„Keiner darf verloren gehen“ – so 
lautet der Leitgedanke des Christlichen 

Jugenddorfwerkes Deutschland. Das CJD 
ist eines der größten Bildungsunterneh-
men und vertritt die Ansicht, dass jedem 
Menschen die Teilhabe am Leben und an 
der Gesellschaft zu steht. Deshalb sucht 
das CJD  ehrenamtliche Helfer für den 
Bereich Straffälligenhilfe in der Justizvoll-
zugsanstalt Wulkow bei Neuruppin. 

Inhaltlich reicht das Aufgabenfeld 
vom Besuchen der Inhaftierten, zu 
Briefkontakten, bis hin zu Gruppenange-

boten. Ebenso ist es möglich, Haftentlas-
sene bei Ämtergängen zu begleiten und 
somit zu unterstützen. 

Bei Interesse besteht die Option, als 
zukünftiger ehrenamtlicher Helfer an 
Schulungen teilzunehmen, wobei die 
nächste voraussichtlich im März/April 
2016 stattfinden wird. Bewerben kann 
sich jeder, der mindestens das 21. 
Lebensjahr vollendet hat und über 
Geduld, Toleranz, Einfühlungsvermögen, 
Aufgeschlossenheit sowie Zuverlässig-
keit verfügt.

Wenn Sie Interesse an diesem an-
spruchsvollen und spannenden Ehren-
amt haben, nehmen Sie mit uns Kontakt 
auf.

I N FO
Christliches Jugenddorfwerk Deutschland 
Frau Andrea Wetzlmair 
 0173 74 58 26 2  
 andrea.wetzlmair@cjdprignitz.de 
www.cjd.de

Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
allen Jubilaren im Februar!Wir gratulieren

EHEJUBILARE

zum 65. Hochzeitstag
Ehepaar Hanna und Arnold Pankow

zum 60. Hochzeitstag
Ehepaar Gisela und Fritz Albrecht

Ehepaar Christel und Werner Ulbrich
Ehepaar Brigitte und Hartfried Zepner

zum 50. Hochzeitstag
Ehepaar Giesela und Dieter Göhler

Ehepaar Hannelore und Rudi Fandrei

zum 95. Geburtstag
Frau Therese Schaar

 
zum 90. Geburtstag
Frau Ilse Grüschow

Frau Helga Loest
Frau Margarete Emmel

Herrn Ernst Salis
Frau Erna Görls

zum 85. Geburtstag
Herrn Fritz Steffen
Frau Inge Steinicke

Herrn Johannes Popp
Frau Elsa Krenz

Frau Gertraud Ziesmann
Frau Hannelore Rothnick 

Herrn Dr. Winfriet Schütze

zum 80. Geburtstag
Herrn Siegfried Fischer
Frau Margarete Wende
Frau Brigitte Eichhorn

Herrn Franz Polzer
Frau Christel Komiske

Herrn Heinz Kruschewski
Frau Betty Schatz

Herrn Gotthard Berndt
Frau Brigitta Karow

Frau Ingeborg Küchler
Frau Irmgard Kutz

Herrn Werner Krause 
Frau Irma Grapenthin

Herrn Horst Marquardt
Frau Gerda Linde
Frau Anita Lemke
Herrn Peter Kruse

Frau Magda Rückert
Herrn Urij Lejs

Frau Brigitte Witte
Herrn Hans Herrmann

Herrn Dieter Okrob

I N FO
Um Ehejubilaren Glückwünsche zu 
übermitteln, muss der Meldebehörde das 
Datum der Eheschließung bekannt sein. 
Frau Kerstin Giese, Rathaus, Raum 265 
 03332 446-822 
 buergeranliegen.stadt@schwedt.de

ANZEIGE
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Stadt Schwedt/Oder Der Bürgermeister,  
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Telefon 03332 446-306 
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Die nächste Ausgabe erscheint am 26. März 2016.
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A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

• Grabmale, Liegesteine, 
 Einfassungen, Bronzeschmuck  
•  Aufarbeiten alter Grabmale

• Fensterbänke
• Treppenbau
•  Kaminverkleidung

alles aus Naturstein
Angermünde
Schwedter Str. 15
– gegenüber AH Ford –
Tel. 0 33 31 / 3 33 63

Schwedt (Oder) · Handelsstraße
– gegenüber Domäne –
Tel. 0 33 32 / 41 80 73
Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr

Samstag nach Vereinbarung

Inh.

Roland Klug
– Küchenmeister –

Passower Chaussee Tel.: 03332 - 46 22 20
An der PCK, Str. I Fax: 03332 - 268 93 42
16303 Schwedt/Oder klug.mmmkantine@gmx.de

� Partyservice   � Essenlieferung außer Haus

MMM - KANTINE SCHWEDT

Zeigen Sie Ihr Unternehmen 
in neuer Pracht – 

und vielleicht 
im frischen Farbenkleid!

Es wird Frühling!

Unser Anzeigenberater 
ist gern für Sie da: 

Uwe Rademacher
Telefon & Fax:  (033 31) 29 71 69   

Mobil: 0176 / 43 03 58 16
E-Mail: rademacher-uwe@t-online.de

Mehr Neuzulassungen 
VON FABRIKNEUEN KRAFTFAHRZEUGEN

Im Jahr 2015 verzeichnete das 
Kraftfahrt-Bundesamt einen 

Anstieg bei neu zugelassenen Kraft-
fahrzeugen für das Land Brandenburg. 
Wie das Amt für Statistik Berlin-Bran-
denburg mitteilt, stieg die Anzahl der 
zugelassenen fabrikneuen Kraftfahr-
zeuge im Vergleich zum Jahr 2014 um 
4.135 Kraftfahrzeuge bzw. 5,7 Prozent.

Es wurden 3.006 Personenkraftwa-
gen (Pkw), 663 Lastkraftwagen,  
476 Krafträder, 39 Zugmaschinen und 
19 Busse mehr zugelassen. Von den im 
Jahr 2015 zugelassenen fabrikneuen 
Pkw verfügten 37,7 Prozent über einen 
Dieselmotor. Außerdem wurden  
147 Pkw mit einem Erdgasmotor  
(–38,8 Prozent gegenüber dem Vorjahr) 
und 690 Hybrid-Pkw (+13,5 Prozent 
gegenüber 2014) neu zugelassen.  
33,1 Prozent aller fabrikneuen Pkw 
erfüllten die Euro-5-Norm. 66,1 Prozent 
erfüllten die Euro-6-Norm, das ist eine 
erhebliche Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr (2014: 20,3 Prozent). Die Zahl 
der zugelassenen fabrikneuen 
Kraftfahr-zeug anhänger zur Lastenbe-
förderung stieg um 6,2 Prozent gegen-
über dem Jahr 2014.
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• amtliche Vermessungen
• Bodenordnung
• Gutachten & Dienstbarkeiten
• und mehr ...

Altenhofer Str. 13a
16227 Eberswalde
Tel./Fax 
(03334) 38 70 13/(-15)

www.vermessung-riesebeck.de

INTERNETRECHT
STRAFRECHT

FAMILIENRECHT
VERKEHRSRECHT
RECHTSSCHUTZ

Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

24-h-Havariedienst
0172.3101509Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

Ostern naht!
Machen Sie auf sich aufmerksam 
und lassen Sie sich von unseren Werbespezialisten 
für den Frühling „herausputzen“.

Unser Anzeigenberater ist gern für Sie da: 
Uwe Rademacher

Telefon & Fax:  (033 31) 29 71 69   
Mobil: 0176 / 43 03 58 16

E-Mail: rademacher-uwe@t-online.de

MATTHIAS MARTIUS
STEINMETZ UND 

STEINBILDHAUERMEISTER
Grabmale und Einfassungen · Bronzeschmuck

Fensterbänke · Treppenstufen · Fußböden 
Küchenarbeitsplatten … aus Naturstein

Schwedter Straße 36 · 16278 Angermünde · Einfahrt Lidl-Markt
Telefon/Fax 03331 29 79 41


